
 

 

Aus der Rede des Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin Dennis Buchner  
am 23. August 2022 auf der Feierstunde zum 100. Geburtstag von Inge Deutschkron:  

„Jedes neue Lebensjahr war für Inge Deutschkron ein Sieg über die Nationalsozialisten. 99 
Geburtstage waren insofern viele Siege für unsere Ehrenbürgerin, vor allem aber ein 
Geschenk für unsere Stadt. Inge Deutschkron erzählte jungen Menschen ihre Geschichte. Als 
Jüdin erlebte sie den staatlich legitimierten Hass und die Verfolgung im 
nationalsozialistischen Berlin. Sie berichtete von ihrer Zeit im Untergrund und von den ‚stillen 
Helden‘, die ihr halfen. Inge Deutschkron hat unserer Stadt einen großen Wissensschatz 
hinterlassen und die Erkenntnis, dass Demokratie und Freiheit nicht selbstverständlich sind. 
Für diese Werte gilt es nach wie vor einzustehen. 

Die Vehemenz und die Klarheit, mit der sich Inge Deutschkron gegen Faschismus und 
Antisemitismus engagierte, bleiben in Berlin unvergessen. Inge Deutschkron verankerte 
wichtige Gedenk- und Austauschformate in unserer Stadt: den Förderverein ‚Blindes 
Vertrauen‘, ihre Stiftung, das ‚Blumenstrauß-Projekt‘ oder die jährliche Gedenkveranstaltung 
an Gleis 17 im Grunewald. Das auf ihrer Autobiografie basierende Theaterstück im 
Gripstheater ‚Ab heute heißt Du Sara‘ von Volker Ludwig und Detlef Michel spielte ihr 
Schicksal in die Herzen vieler Berlinerinnen und Berliner – und tut das auch heute noch. 

Für ihr Engagement werden wir Inge Deutschkron immer dankbar sein. Es liegt an uns, ihre 
Botschaften in die Zukunft zu tragen und eine lebendige Gedenkkultur in ihrem Sinne zu 
gestalten.“ 

 

Quelle:  
Pressemitteilung des Abgeordnetenhauses von Berlin vom 19. August 2022 

 


